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Im Herbst 1999 läutete die Premiere 
der Friedenstafel das Jubiläumsjahr 
ein: ein sechs Kilometer langes Straßen-
fest in der Altstadt. Seitdem kommen 
Nürnbergerinnen und Nürnberger alle 
zwei Jahre am Tag der Verleihung des 
Internationalen Nürnberger Menschen-
rechtspreises zusammen. Im selben Jahr 
bekam der Christkindlesmarkt Zuwachs. 
Zum vorweihnachtlichen Angebot für 
Kinder und Familien gehören seither 
die Kinderweihnacht mit ihren nostal-
gischen Karussells und das märchenhaf-
te Bühnenprogramm im Sternenhaus. 
Blau färbte sich die Stadt erstmals im 
Mai 2000. Eine Inline-Skate-Vorführung 
und lebendige Skulpturen sind nur zwei 
Beispiele aus dem Programm der ersten 
Blauen Nacht. Das Spektakel aus Kunst 
und Unterhaltung ist heute für viele 
ein Highlight im städtischen Veranstal-

tungskalender. Von 14. bis 15. Juli 2000 
lockten die Stadt(ver)führungen etwa 
nachts auf die Burg, auf den Johannis-
friedhof oder hinter Gefängnismauern. 
Den Führungsmarathon gibt es noch 
immer – inzwischen mit 1 000 Routen 
und im September. Geblieben ist das 
Holztürmchen als Eintrittskarte. 

Zu einem weiteren kulturellen Höhe-
punkt schnappen sich tausende Musik-
fans an zwei Abenden im Sommer ihren 
Picknickkorb, pilgern in den Luitpold-
hain und genießen kostenlos hochwer-
tige Konzerte. Auch das Klassik Open 
Air fand erstmals zum Stadtgeburts-
tag statt. Längst sind die Auftritte der 
Staatsphilharmonie und der Nürnber-
ger Symphoniker auch über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt. 

Ihren 950. Geburtstag feierte 
die Stadt im Jahr 2000 mit Kunst, 

Kultur und Musik. So manches 
Veranstaltungs-Highlight zum Stadt- 

jubiläum hat sich seitdem etabliert.
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Text  Hanna Quitterer
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